Mein Bild von Dir, von deinem Sein?

Ein jedes Herz es ist Dein Widerhall,
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- verborgen vor dem intellektuellen Fall - in allen Weltenbildern sehe ich Dein Sein.

Dass Du nur bist, dies ist so viel,

wie auch der Weg, den es zu gehen gilt.

Er kann nur richtungweisend sein,

denn immer nur bist Du das Ziel,

Du selbst bist auch der Widerschein.

Heute trete ich mit einigen Bitten an Euch heran. Warum ich dies tue? Meine „tiefe Empfindung“ sagt mir, dass es an der Zeit ist und dass der Raum vorhanden ist, diese Bitten aufzunehmen. Ich schreibe die Bitten für den nieder, der sie haben möchte. Jeder andere möge damit verfahren, wie er es für richtig hält.

Das Licht durchflutet den Wald, stärkt den Boden, den Bewuchs an Flechten, Farnen, Sträuchern und Bäumen. Das Ganze ist eine Symbiose aus Licht und Form. So wie dieses Licht den Wald durchflutet, so durchflutet das „Licht des Heiligen Geistes“ uns, die wir eine Symbiose aus Licht und Form sind. Wir müssen nicht dazu werden, wir sind es bereits. Der Geist Gottes ist in uns, wir sind Ausdruck dieses Geistes. Wäre dies nicht so, es würde uns nicht geben.

Erste Bitte:

Nehmt die Erlösung von Golgatha an. Diese ist eine „zeitlose Erlösung“. Nehmt an, dass ihr geliebt seid, umsorgt und geführt von der größten Kraft, die es gibt – von der Kraft der „Gottesliebe“.

Zweite Bitte:

Seid Euch eurer Wertigkeit bewusst. Ihr seid keine unwürdigen Menschen; ihr alle seid kostbar, Edelsteine aus der Schatzkammer Gottes. Lasst zu, dass der „Lebemeister“ euch poliert und zum Glänzen bringt. Achtet weniger auf den Staub der dabei entsteht, sondern auf den Glanz, der während des Schleifens zu erahnen ist.

Dritte Bitte:

Versucht Euch so anzunehmen und zu lieben, wie ER euch gedacht hat – liebevolle Wesenheiten, die Mitschöpfer sein sollen an Seinem Liebewerke und erkennt, dass ER dies allen Menschen zugedacht hat. Unabhängig von …..

Vierte Bitte:

Habt Geduld in Eurem Leben mit dem Leben selbst, mit Euch und Euren Nächsten. Wisst, dass alles Leben einer Entwicklung unterliegt und dass der Keim zwar die vollkommene Anlage der Ähre in sich birgt, aber erst nach langer Reifezeit wirklich die Ähre ist.

Fünfte Bitte:

Verurteilet nicht! Euch nicht und auch nicht Euren Nächsten. Nehmt die Erfahrung des Lebens an und glaubt daran, dass die Kraft der Liebe in Weisheit Euch zur Vollendung führen wird. Ihr müsst dies nicht vollbringen – ihr solltet nur zulassen, dass es an Euch vollbracht wird.

Seht:

Im Altarraum Eures Herzens stehen die Opfergaben des Lebens bereit: Das Brot der Liebe und der Wein der Weisheit. Davon dürft Ihr essen und trinken. Und … schaut auf den Priester, der sich selbst geopfert hat im Heiligen Tun auf Golgatha. Habt Mut und dient ihm in der „Heiligen Messe des Lebens.“

Versteht meine Bitten als das, was sie sind – Bitten.

Der EWIGE GOTT in Seiner LIEBE JESUS segne Euch bei Eurem Tun.

Manfred






